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     Vor
zehn Jahren ...

Zurück zu den Freibadanfängen

Von Detlef Boick

Lüchow. Der Lüchower Bäder-
Förderverein startet am heuti-
gen Sonnabend um 11 Uhr auf der 
Jeetzel-Brücke Lange Straße den 
Verkauf von Flussfreibad- 
Aktien. Es handelt sich nicht um 
richtige Aktien, sondern eher 
symbolische Anteilsscheine, 
über die 50 000 Euro für den 
Kauf eines 300-Meter-Ab-
schnitts der Jeetzel in Lüchow 
zusammen kommen sollen, um 
dort ein Flussfreibad einzurich-
ten. Nachdem die jüngsten Vor-
stellungen gescheitert sind, wie 
die Stadt Lüchow doch wieder 
zum einem Schwimmbecken un-
ter freiem Himmel kommt, ar-
beitet man im Bäder-Förderver-
ein nun intensiv daran, eine 
Flussbadeanstalt in der Jeetzel 
zu realisieren. Und zwar zwi-
schen der Brücke Theodor-Kör-
ner-Straße und der Fußgänger-
Brücke am Sportplatz, ungefähr 
dort, wo die Lüchower schon 
Mitte des vorigen Jahrhunderts 
jahrzehntelang baden gingen.

Bekanntlich musste die Stadt 
Lüchow das sogenannte Außen-
becken des LüBads, also das alte 
Freibad, wegen eklatanter tech-
nischer Mängel, die die Sicher-
heit der Badegäste gefährdeten, 
vor ein paar Jahren schließen 
(die EJZ berichtete). Zuletzt 

planten die Verantwortlichen 
vom Bäder-Förderverein, der 
Stadt und der Samtgemeinde  
Lüchow ein neues Außenbecken 
für das LüBad zwischen dem Hal-
lenbad und dem Mehrgeneratio-
nenhaus Allerlüd anzulegen. Vie-
le Lüchower hatten die Schlie-
ßung des alten Freibades harsch 
kritisiert, unter der anderem weil 
den Kindern und Jugendlichen 
in der Kreisstadt nun im Som-
mer ein viel genutztes Freizeit-
angebot fehlt.

Er habe die Vorstellung, in Lü-
chow wieder in der Jeetzel ein 
Schwimmbad zu installieren, 
schon immer reizvoll gefunden, 
sagte Fördervereinsvorsitzender 
Helmut Koch. Den letzten An-
stoß, aus der vagen Idee einen 
Plan werden zu lassen, habe ihm 

der Konflikt um den Verkauf der 
Jeetzel in Hitzacker gegeben. 
„Ich habe mich dann an das Bun-
desamt für Immobilienaufgaben 
(BImA) gewandt, um auszuloten, 
ob ein Kauf überhaupt möglich 
wäre“, schildert Helmut Koch. Zu 
seiner Überraschung habe er er-
fahren, dass es bereits einen 
Kaufinteressenten für diesen Ab-
schnitt gibt. Der Nabu-Kreisver-
band wolle dort ein Freiwasser-

Aquarium für Wolfsfrösche an-
legen. Doch ihm sei signalisiert 
worden, dass der Bäder-Förder-
verein wegen des größeren öf-
fentlichen Interesses des Projek-
tes bevorzugt werden würde.

Das BImA haben einen Kauf-
preis von rund 30 000 Euro für 
den rund 300 Meter langen Jeet-
zel-Abschnitt genannt, schilder-
te Koch. Den Rest der 50 000 
Euro, die der Bäder-Förderverein 

durch die Ausgabe der symboli-
schen Anteilsscheine einzuneh-
men hofft, soll für einen Sprung-
turm, mehrere Stege, zwei Platt-
formen für die Schwimmaufsicht 
und ein Gitter ausgegeben wer-
den, das an der Theodor-Körner-
Brücke eingesetzt wird. Es soll 
Wasser und kleinere Lebenwe-
sen durchlassen und gleichzeitig 
verhindern, dass Badegäste in 
Richtung Wehr an der Langen 
Straße geraten. Und mit dem 
Jeetzeldeichverband habe man 
schon Vorgespräche über die 
Nutzung der Deiche als Liege-
wiesen geführt.

Fördervereinsvorsitzender 
Koch und Lüchows Bürgermeis-
ter Manfred Liebhaber geben 
den Startschuss zur Verkaufsak-
tion um 11 Uhr mit einem ge-
meinsamen Sprung in histori-
schen Badeanzügen von der Brü-
cke Theodor-Körner-Straße in 
die Jeetzel, damit möglichst vie-
le Menschen auf das Projekt auf-
merksam werden. Der Bäder-För-
derverein hat für die Aktion eine 
Ausnahmegenehmigung bei der 
Samtgemeinde-Verwaltung be-
antragt und bekommen. Um 
möglichst viele Menschen zum 
Erwerb der Anteilsscheine zu 
motivieren, bekommen die ers-
ten 100 Käufer und diejenigen, 
die mehr als zehn Anteilsschei-
ne zu je 10 Euro erwerben, Jah-
reskarten für das Flussfreibad. 

Der Lüchower  
Bäder-Förderverein 

will Jeetzel-Abschnitt 
in Lüchow für 

Flussschwimmbad 
kaufen

Die Jeetzel in Lüchow soll zum großen Freibad werden. Dafür verkauft der Lüchower Bäder-Förder-
verein heute Flussaktien – frei nach dem Vorbild, wie es  der Verein „Gemeinsam für Hitzacker“ für 
den dortigen Flussabschnitt macht.

Mit dem Rollstuhl  
in die Bronzezeit

Hitzacker. Die Wege sind geeb-
net, die bronzezeitlichen Lang-
häuser im Archäologischen Zen-
trum Hitzacker (AZH) für Roll-
stuhlfahrer barrierefrei zugäng-
lich. Und jetzt wird das AZH 
sogar noch barrierefreier: „Nun 
können Gäste mit Handicaps 
auch gut an unseren Aktionspro-
grammen teilnehmen“, strahlte 
Ulrike Braun, Leiterin des Ar-
chäologischen Zentrums Hitza-
cker (AZH), als sie am Donners-
tag von Holger Bartels einen roll-
stuhlgerechten Arbeitstisch in 

Empfang nahm. Der Tisch aus 
Lärchenholz hat eine Einbuch-
tung und ist höhenverstellbar, so 
dass man mit einem Rollstuhl 
gut bis an die Arbeitsfläche her-
anfahren kann – und er ist trans-
portabel. Entwickelt und gebaut 
wurde der Prototyp in einer der 
therapeutischen Werkstätten 
des Weidenhofs, einer Hitzacke-
raner Einrichtung für autisti-
schen Menschen.

„Große und kleine Gäste im 
Rollstuhl können nun Getreide 
zwischen Steinen mahlen, Mes-
ser aus Flintsteinen herstellen, 
bronzezeitlichen Perlenschmuck 
und Jagdtaschen basteln“, zähl-
te Ulrike Braun einige der Akti-
vitäten auf, die die Aktionspro-
gramme unter dem Motto „Aben-
teuer Bronzezeit“ zum Erlebnis 
machen. „Wir haben immer wie-

der Integrations- und Inklusi-
onsklassen zu Gast, deren Erwar-
tungen wir nun viel besser erfül-
len können. Und wir können ak-
tiv um diese Gruppen werben“, 
erklärte die Museumsleiterin. Sie 
habe zudem Kontakt mit barrie-
refreien Hotels aufgenommen. 
Auch für Holger Bartels und sei-
nem Tischlerteam war die Über-
gabe ein tolles Erlebnis. „Die vier 
autistischen Mitarbeiter haben 
mit viel Freude an dem Tisch ge-
arbeitet“, sagt der Sozialpädago-
ge, der die Tischlerwerkstatt im 
Weidenhof leitet. Und das Team 
freue sich darauf, drei weitere 
rollstuhlgerechte Tische herzu-
stellen. Denn die sind vom AZH 
schon in Auftrag gegeben. Das 
gesamte Projekt wird der „Akti-
on Mensch“ mit 1400 Euro geför-
dert.� mh

Ein Projekt von 
Weidenhof und AZH 
bringt mehr Inklusion 

für das Museum 

Holger Bartels (links) hatte mit seinem Team autistischer Menschen den rollstuhlgerechten Arbeitstisch 
hergestellt. AZH-Leiterin Ulrike Braun freut sich über die Unterstützung von Inklusion.� Aufn.: M. Horn

. . . wurde ein Kunde des Wasser-
verbandes Dannenberg-Hitz-
acker handgreiflich gegenüber 
einem Monteur. Der hatte verbo-
tene Anschlüsse im Haus des 
Kunden entdeckt und wollte sie 
entfernen.

* Kraftstoffverbrauch A1 kombiniert: 5,8–3,6 l/100km, CO2-Emissionen 134–94 g/km
** Kraftstoffverbrauch Q2 kombiniert: 5,8–4,1 l/100km, CO2-Emissionen 134–109 g/km
1 Kraftstoffverbrauch A3 kombiniert: 6,0–3,9 l/100km, CO2-Emissionen 137–103 g/km
2 Kraftstoffverbrauch A4 kombiniert: 6,7–3,7 l/100km, CO2-Emissionen 153–95 g/km
3 Kraftstoffverbrauch A5 kombiniert: 6,7–4,0 l/100 km, CO2-Emissionen 153–105 g/km
4 Kraftstoffverbrauch TT kombiniert: 6,6–4,6 l/100km, CO2-Emissionen 153–122 g/km
5 Kraftstoffverbrauch Q5 kombiniert: 7,2–4,5 l/100km, CO2-Emissionen 164–117 g/km
6 Kraftstoffverbrauch A6 kombiniert: 6,9–4,2 l/100km, CO2-Emissionen 164–109 g/km
7 Kraftstoffverbrauch A7 kombiniert: 6,3–4,7 l/100km ,CO2-Emissionen 167–122 g/km
8 Kraftstoffverbrauch Q5 kombiniert: 7,5–4,8 l/100km, CO2-Emission 172–126 g/km
9 Kraftstoffverbrauch Q7 kombiniert: 6,2–5,5 l/100km, CO2-Emissionen 163–144 g/km

10 Beim Kauf eines neuen Audi A1, Audi A3, Audi A4, Audi A5, Audi A6, Audi A7,
Audi TT, Audi Q2, Audi Q5 (MJ 2016), Audi Q5, Audi Q7 und gleichzeitiger Inzahl ungnahme
Ihres Gebrauchtwagens mit Mindesthaltedauer des Gebrauchtfahrzeuges von 4 Monaten
auf Ihren Namen zahlen wir Ihnen zusätzlich bis zu 11.111,– € über DAT für Ihren Gebrauch-
ten je nach Modell. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Angebot bis 30.04.2017 gültig.

Sichern Sie sich ihr Wunschfahrzeug bei unserer großen Tauschprämien-Aktion! 

Audi A1*  3.333,– €10

Audi Q2** 3.333,– €10

Audi A31  4.444,– €10

Audi A42  5.555,– €10

Audi A53  5.555,– €10

Audi TT4  6.666,– €10

Audi Q55  7.777,– €10

Audi A66  8.888,– €10

Audi A77  8.888,– €10

Audi Q58 (Modelljahr 2016)  11.111,– €10

Audi Q79  11.111,– €10

Aktion bis 30.04.2017 verlängert.

Dannacker & Laudien GmbH
August-Horch-Straße 22, 21337 Lüneburg
Tel. 0 41 31 / 88 86-800, www.audi-lüneburg.de

 Unsere
 Tauschprämie

Weitere vier 
auffällige 

Atom-Fässer 

Gorleben. Vier weitere Fässer aus 
dem Atommüll-Zwischenlager 
Gorleben weisen laut dem Nie-
dersächsischen Umweltministe-
rium auffällige Befunde auf. Da-
mit sind bisher mehr als 20 kor-
rodierte und beschädigte Fässer 
festgestellt worden. „Zwei reprä-
sentative Fässer werden jetzt ei-
ner vertieften Inspektion unter-
zogen“, sagte Umweltminister 
Stefan Wenzel. Man erwarte, 
durch dieses Vorgehen vertiefte 
Erkenntnisse zu den Ursachen 
zu erhalten.
„Das betrifft insbesondere die 
korrekte Lagerung der Fässer, 
aber auch mögliche Mängel bei 
Konditionierung und Material-
qualität.“ Eines der Fässer weise 
Korrosionen im Boden, das an-
dere eine sichtbare Deckelwöl-
bung auf.� ejz
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